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Rücktritt des Admirals Freiherrn 
von der Golh. 


Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer 
ein von dem kommandirenden Admiral Freiherrn 
von der Goltz eingereichtes Entlaſſungsgeſuch 
geſtern genehmigt. Herr von der Goltz war be⸗ 
kanntlich vor einiger Zeit lebensgefährlich au 
Influenza und Lungenentzündung erkrankt; er hat 
ſich bedauerlicher Weiſe davon nicht fo vollſtändig 
erholt, daß er das Kommando der Marine wieder 
hätte übernehmen können. Nach der Trennung 
des Kommandos von der Marineverwaltung war 
Herr von der Goltz der erſte Kommandant; die 
Verdienſte, die er ſich als ſolcher um die Aus⸗ 
bildung der Flotte erworben hat, ſind vom Kaiſer 
nach den vorjährigen Manövern öffentlich rühmend 
anerkannt worden. : 

Admiral Freiherr von der Goltz iſt am 19. 
April 1838 geboren, trat 1853 als Kadett in die 
Marine ein, machte ſeine erſte Fahrt auf der 
„Gefion“ nach dem Mittelmeer, war dann auf der 
Fregatte „Thetis“ in Weſtindien und Braſilien, 
wurde 1861 zum Lieutenant zur See befördert, 
befand ſich 1862— 1865 auf der „Gazelle“ in 
Oſtaſien, ward darauf zum Kapitänlieutenant 
und 1870 zum Korvetten⸗Kapitän befördert. Nach⸗ 
dem er mehrere Jahre im Marineminiſterium 
und als Dezernent in der neugebildeten Admiralität 
thätig geweſen war, befehligte er 1874 —76 die 
„Auguſta“ auf einer Reife nach Südamerika und, 
zum Kapitän befördert, 1876—77 das Panzer⸗ 
ſchiff „Kaiſer“ auf den Uebungsreiſen im Ge⸗ 
ſchwaderverband. 1878 1881 war er Ober⸗ 
werftdirektor in Kiel, befehligte 1882—1883 das 
Uebungsgeſchwader im Mittelmeer, ward 1883 
Kontreadmiral und Befehlshaber des Geſchwaders 
in Oſtaſien und darauf Direktor des Marine⸗ 
Departements in der Admiralität. Nachdem er 
dies Amt fünf Jahre verwaltet hatte, wurde er 
1888 zum Vizeadmiral und Stationschef der 
Nordſee in Wilhelmshafen, und am 27. Januar 
1889 zum kommandirenden Admiral ernannt. 
Seit ſeiner ſchweren Erkrankung wurde Admiral 
von der Goltz durch den Admiral Knorr, den bis⸗ 
herigen Chef der Marineſtation der Oſtſee, ver⸗ 
treten, welcher der nächſtälteſte Marine⸗Offizier 
iſt. Admiral von der Goltz, eine richtige See⸗ 
mannsfigur mit dem gebräunten Geſicht und dem 
hellblonden Vollbart, war eine in Berlin ſehr 
bekannte Perſönlichkeit geworden, die ſich durch 
große Liebenswürdigkeit und ſtete Hülfsbereitſchaft 
auszeichnete; namentlich für ehemalige Ange⸗ 
hörige der Marine hatte er ſtets eine offene Hand. 


Ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung des Wahl⸗ Vereins der 
Liberalen. 


Die General⸗Verſammlung des Wahlvereins 
der Liberalen (freiſinnige Vereinigung), welche am 
Sonnabend und Sonntag zu Berlin abgehalten 
wurde, hat folgende Reſolutionen angenommen. 

In Betreff der allgemeinen politi⸗ 
ſchen Lage: 

„Gegenüber den reaktionären Verſuchen, die 
öffentliche Kritik einzuengen, welche nicht blos in 
der Umſturzvorlage zu Tage treten, erhoffen wir 
grade aus der Steigerung der Antheilnahme des 
ganzen Volkes an den geiſtigen Bewegungen der 
Zeit eine gedeihlichere Entwicklung unſerer politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe. Wir halten deshalb alle Be⸗ 
ſtrebungen für verwerflich, die darauf abzielen, 
durch weitere Einſchränkung der Preßfreiheit ſowie 
des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts, oder durch 
eine Verkümmerung des Reichstagswahlrechts den 
geſetzmäfigen Ausdruck der öffentlichen Meinung 
zurückzudrängen. Für die Aufrechterhaltung der 
ſtaatlichen Ordnung giebt es kein wirkſameres 
Mittel als ſtrikte Gerechtigkeit bei der Handhabung 
ſtaatlicher Gewalt auf dem Gebiete der Geſetz⸗ 
gebung wie der Verwaltung. Dieſe ſtaatsbürger⸗ 
liche Rechtsgleichheit wird auf das ſchlimmſte 
mißachtet in deu geſetzgeberiſchen Verſuchen, ein⸗ 
zelnen Erwerbsklaſſen auf Koſten der Allgemein⸗ 
heit und vornehmlich der Aermeren beſondere Vor⸗ 
theile durch künſtliche Preisſteigerungen und künſt⸗ 
liche Schuldenentlaſtung zu verſchaffen. Wir hoffen, 
daß bei der Vertheidigung des Rechtes der freien 
Meinungsäußerung und der Grundſätze wirklicher 
ſtaatsbürgerlicher Rechtsgleichheit ſich alle aufrich⸗ 
tigen Liberalen immer enger im Kampfe gegen die 
Reaktion zuſammenſchließen werden.“ 

In Bezug auf die landwirthſchaft⸗ 
liche Frage: 5 

„Die Geueralverſammlung wolle erklären: die 
Landwirthſchaft iſt in Ueberwindung der Schwie⸗ 
rigkeiten, mit welchen ſie zu kämpfen hat, wirkſam 
zu unterſtützen durch 1. Erleichterung der Kredit⸗ 
beſchaffung für den bäuerlichen Beſitz; 2. Ver⸗ 
beſſerung des ländlichen Volksſchulweſens, insbe⸗ 
ſondere auch durch Irweiterung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Fachunterrichts, 3. Vermehrung der 
Verkehrsmittel, Verbilligung der Tarife für land⸗ 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfsartikel, 
4. Förderung von Meliorationen, insbeſondere be⸗ 
züglich Regelung und Benutzung der Waſſerläufe, 
5. Schaffung leiſtungsfähiger Gemeinden und Ver⸗ 
bände, kräftige ländliche Selbſtverwaltung, Auf⸗ 
hebung aller Vorrechte und Steuerbegünſtigungen, 
6. Beſeitigung der in den einzelnen Staaten be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen und Verwaltungshinderniſſe, 
welche der freien Theilbarkeit des Grundes und 
Bodens entgegenſtehen, Aufhebung der Fideikom⸗ 
miſſe und Verwerthung geeigneter Staatsdomänen 
zur Anlage bäuerlicher Nahrungen, ſowie endlich 
7. durch Förderung der inneren Koloniſation be⸗ 


hufs Vermehrung der kleineren und mittleren 


landwirthſchaſtlichen Betriebe, welches Ziel nur 
erreichbar iſt, wenn das Privatkapital unter ſach⸗ 


verſtändiger Leitung im Wetteifer mit den ſtaat⸗ 


lichen Organiſationen dazu mitwirkt. Daneben 
muß die Landwirthſchaft in beſſerer Anpaſſung an 
die veränderten Verhältniſſe und eifriger Aus⸗ 
nützung der zur Hebung der Bodenkultur und 
zur Vervollkommnung der Thierproduktion ſich 
darbietende Hilfsmittel, wie auch durch fernere 
Ausbildung des Genoſſenſchaftsweſens die eigenen 
1 5 zur Ueberwindung der Schwierigkeiten ein⸗ 
een.” | 

In Betreff der Währungsfrage: 

„Die Verſammlung erklärt: Deutſchlands 
wohloerſtandenes Intereſſe verbietet nicht nur jedes 
Rütteln an deſſen eigener Goldwährung, ſondern 
auch die Forderung von neuen, bereits genugſam 
als unfruchtbar erwieſenen Verſuchen mit inter⸗ 
nationalen Konferenzen, die nur zur Folge haben 
können, den Geſundungsprozeß mangelhafter 


Handarbeit angewieſen ſind, wie der großere Theil 


Währungszuſtände anderer Länder aufzuhalten Faſſung, ferner den Geſetzentwürſen wegen Abände⸗ 
und anderſeits ſchädlich auf Deutſchlands Wirth⸗ rung des Zuckerſteuergeſetzes, wegen Feſtſtellung 
ſchaſtsleben zurückzuwirken.“ eines zweiten Nachtrages zum Reichshaushaltsetat 
Der Verein der Liberalen für den Norden für das Etatsjahr 189596, ſowie wegen Feſt⸗ 
Berlins hatte folgenden Antrag geſtellt: ſtellung eines Nachtrags zum Haushaltsetat für 
„Der Wahlverein der Liberalen erblickt in die Schutzgebiete auf das Ctatsjahr 1895-96 
der Gewährung eines auf freiheitlichen Grund⸗ den Ausſchußanträgen gemäß die Zuſtimmunz er⸗ 
ſätzen beruhenden, allen Bevölkerungsklaſſen gleich⸗ theilt. Den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen 
mäßig zu Theil werdenden Vereinigungsrechts wurden eine Vorlage, betr. die Einrichtung einer 
einen wichtigen Schritt zum Ausgleich der wirth⸗ Seequarantäne für ausländiſches Vieh, und die 
ſchaſtlichen Gegenſäge und erwartet von der Cin- Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes von Elſaß⸗ 
führung ſtaatlich anerkannter und mit geſetzlichen Lothringen zu dem Entwurf eines elſaß⸗lothrin⸗ Frankreich. 
Befugniſſen ausgeſtatteter Berufsorganiſationen giſchen Geſetzes, betr. die Gebäudeſteuer, ſowie zu Paris, 10. Mai. Nunmehr find die Schiffe 
dns mt, fen, Dr 
amten Arbeiterſtandes auf dem Wege der Selbſt⸗ halt von Elſaß⸗vothri für. —91 und der 5 . : : 
0 len 5 lleberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Kiel beorderte Geſchwader bilden werden, amtlich 
Der Antrag wurde einer Kommiſſion zur Landesverwaltung von Elſaß⸗ Lothringen für 
weiteren Bearbeikung überwieſen. 1893 94. Außerdem wurde über verſchiedene 
lleber die Handwerkerfrage entipann| Eingaben Beſchluß gefaßt. N i 
ſich eine längere Debatte, die mit der Annahme — Von Seiten eines franzöſiſchen Friedens⸗ 
einer längeren Reſolution endigte, in der es u. A. vereins iſt an alle Schweſtervereine das Erſuchen 
heißt: N gegangen, in Zukunft die allgemeinen, mehr oder 
„Der Zuwez zu den bedrohten Handwerken weniger pplanloſen Friedensbeſtrebungen aufzugeben 
darf nicht durch Erregung unerfüllbarer Forderungen und ſich dafür mit aller Kraft der Beſeitigung 
oder gar Prämien verwehrt werden. Viele Ge⸗ des weſentlichſten Friedenshinderniſſes, mit andelen 
werbszweige bieten aber noch Raum für den Worten der Löſung der ſogenaunten elſaß⸗lothringi⸗ 
Kleinbetrieb neben dem Großbetrieb. Die Ge⸗ ſchen Frage zu widmen. In dem Blatte „La 
werbszweige, die ihrer Natur nach weſentlich auf Paix par le droit“ finden wir die Antworten ber⸗ 
öffentlicht, welche auf jenes Erſuchen eingegangen 
ſind. Die meiſten, unter anderen auch die Ant- 
wort der Baronin v. Suttner, lauten dahin, daß 
es der Aufrechterhaltung des Friedens und der]! 
Verbreitung friedſertiger Geſinnung unter den 
Völkern am dienlichſten fe, wenn man die brennen⸗ 
den Streitfragen möglichſt unberührt laſſe. Einige 
Friedeusgeſellſchaften geben der Meinung Ausdruck, 
daß Elſaß⸗Lothringen neutraliſirt werden müſſe. 
Herr Franz Wirth, der Vorſitzende des Friedens⸗ 
vereins zu Frankfurt a. M., erklärt hingegen 
rund heraus, daß es eine elſaß⸗lothringiſche Frage 
nicht gebe, und daß Niemand in Deutſchlaud 
eruſthaſt daran denke, an der Zugehörigkeit Elſaß⸗ 
Lothringens zum deutſchen Reiche irgend etwas 
zu ändern. Herr Wirth antwortete hoffentlich im 
Namen aller deutſchen Friedensvereine. 


ſchen Mehrheit im nächſten Parlament. 


Städten finden Entrüſtungskundgebungen ſtatt. 


halten wollte. 


franzöſiſche Flagge in den deutſchen Gewäſſern zu 
zeigen. Es wäre möglich, wie einige Blätter be⸗ 
haupten, daß nachträglich noch dieſe Zahl auf 
vier erhöht würde, wahrſcheinlich durch einen 
Aviſo; der Marineminiſter wolle jedoch noch hier⸗ 
über eine weitere Beſtimmung ſich vorbehalten 
und zuſehen, ob Rußland ebenfalls von ſeiner 
Seite ſein Geſchwader verſtärke. Es iſt nämlich 
bekannt, daß zwiſchen dieſen beiden Mächten vor⸗ 
her Vereinbarungen getroffen worden ſind über 
die Stärke ihrer Geſchwader. In erſter Linie 
iſt das Schlachtſchiff dane zu nennen, das 
des Baugewerbes, werden dauernd erhalten bleiben. 
Neben der Hülfsarbeit für das Großgewerbe und 
der Neparatur bleibt dem Kleingewerbe ein großer 
Platz für beſſere, individuellen Bebürinifjen ange⸗ 
paßte Arbeit. Dafür und für die Möglichkeit des 
Aufſteigens vom Kleinbetrieb zum Großbetrieb 
bedarf der Handwerker einer tüchtigen Vorbildung 
und Ausbildung in allgemeiner techniſcher und 
kaufmänniſcher Beziehung. Dieſe iſt ihm zu 
geben durch Fortbildungsſchulen, Fachſchulen, 
Bücherſammlungen, Reiſeun terſtützungen u. ſ. w. 
In ſo weit dieſe Aufgabe nicht in genügender 
Weiſe aus den Kreiſen des Gewerbes heraus er⸗ 
füllt wird, haben Staat und Gemeinde die Ver⸗ 
pflichtung, unter Gewährung ausreichender Mittel 
dieſe Aufgabe ſelbſt zu übernehmen. Die praktiſche 
Ausbildung im Handwerk iſt ſo zu geſtalten, daß 
ſie freigehalten wird von Dienſten, welche die Aus⸗ 
bildung nicht fördern und daß ſie in möglichſt 
kurzer Zeit den vehrling erwerbsfähig macht. 
Befähigungsnachweis und Zwangsinnung und die 
Abſonderung vom Großgewerbe erſchweren dem 
Kleingewerbe nur ſeine Stellung gegenüber dieſem 
und hemmen ſeine Entwickelung. Eine Klar⸗ 
ſegung der Verhältniſſe der einzelnen Handwerke 
dürch die Berufsſtatiſtik, durch unparteiiſche 
Euqueten und durch fortlaufende arbeitsſtatiſtiſche 
Ermittelungen iſt ſowohl im Intereſſe des Hand⸗ 
werks, als auch als Vorbedingung für jedes 
ſtaatliche Eingreifen in die Verhältniſſe des Hand⸗ 
werks erforverlich.“ age 
Betreffe der Schulfrage gelangte eine 
längere Reſolu tion zur Annahme, in der es u. A. 
heißt: . 5 
„Die Volkserziehung iſt eine der wichtigſten 
öffentlichen Angelegenheiten, der auch der Staat 
beſondere Fürſorge und ausreichende Mittel zuzu⸗ 
wenden hat. Der Staat hat feine Einwirkung 
auf die Schule nach feſt geordneten geſetzlichen 
Grundzügen in voller Selbſtſtändigkeit zu voll⸗ 
ziehen. Die Einwirkung der Kirche hat über das 
Gebiet des Religionsunterrichts nicht hinauszu⸗ 
gehen. Den Gemeinden iſt durch Geſetz für die 
von ihnen unterhaltenen Schulen eine ausreichende 
Betheiligung an der Verwaltung und Leitung, 
ſowie das Recht der Lehrerwahl zuzuweiſen. Die 
ſtaatliche Schulaufficht iſt durch Fachmänner aus⸗ 
zuüben. Das geſamte öffentliche Bildungsweſen 
iſt ſo zu ordnen, daß es auch eine Einſicht in die 
Verhältniſſe des öffentlichen Lebens gewährt. Die 
Volksſchule bildet in ihren Unterſtufen die gemein⸗ 
ſame Grundlage aller öffentlichen Unterrichts⸗ 
anſtalten, unbeſchadet der Freiheit des Privatunter⸗ 
richts. Neben der Volksſchule dürfen künftig auf 
Koſten des Staates oder der Gemeinden Klaſſen 
für den Elementarunterricht weder ſelbſtſtändig, 
noch in Verbindung mit anderen Lehranſtalten er⸗ 
richtet werden. ie Vorbildung der Lehrer für 
das der pädagogiſchen Fachbildung vorzubehaltende 
Seminar hat thunlichſt auf den allgemeinen Lehr⸗ 
anftalten zu erfolgen. In den Schulvorſtänden 
und Schuldeputationen ſollen Mitglieder des 
Volksſchullehrerſtandes Sitz und Stimme haben. 
Die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer ſind ſo zu 
ordnen, daß dieſen eine der Wichtigkeit und Mühe 
ihres Berufs angemeſſene Lebenshaltung ermög⸗ 
licht wird. Eine weſentliche Aufbeſſerung der 
Lehrerbeſoldung durch Erhöhung der unzuläng⸗ 
lichen Mindeſtgehälter und durch entſprechende 
Steigerung der Alterszulagen iſt anzuſtrehen. An 
die Volksſchule ſind anzuſchließen; Fortbildungs⸗ 
ſchulen, deren weſentliche Aufgabe neben der Fort⸗ 
führung und Vertiefung der Volksſchulbildung, 
die Vermittlung der für das praktiſche Leben er⸗ 
forderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten und die 
Einführung in die Geſetze des Staates und die 
Erſcheinungen des wirtyſchaftlichen Lebens iſt.“ 


15,7 m Breite, 6300 Tonnen Waſſerverdrängung, 
führt 11 Geſchütze von 19 em, 6 von 16 em 
und 8 Schnellfeuergeſchütze von 6,5 und 4,7 mm 
ſowie 8 Revolverkanonen. Seine Beſatzung 
beträgt 20 Offiziere, 515 Mann. Das dritte 
Schiff iſt der „Surcouf“, Kreuzer 3. Klaſſe, der 
1889 vom Stapel ging, eine Länge von 95 m, 
eine Breite von 9,3 m, 1850 Tonnen Waſſerver⸗ 
drängung und 6000 Pferdekräfte hat, mit einer 
Geſchwindigkeit von 19,5 Seemeilen, führt 4 
Schnellfeuergeſchütze von 14 em und drei kleinern 
Kalibers. Die Beſatzung iſt 12 Offiziere, 209 
Mann ſtark unter dem Befehle des Fregatten⸗ 
kapitäns Roſſel. Die mit dem „Dupuy de Lome“ 
nach Beſichtigung ſeiner Maſchinen (8500 Pferde⸗ 
kräfte) und nach ſeiner vollſtändigen Ausrüſtung 
gemachten Verſuche ſollen höchſt zufriedenſtellend 
geweſen und eine Geſchwindigkeit von 20 Seemeilen 

Nimes, 13. Mai. Der ſiebente Kongreß der 
ld pr an ar en 
f 5 n ward heute eröffnet; es ſin ereine vertreten 
auf fein Programm geſchrieben, ein anderer die Der Vertreter des Verbandes deutſcher ländlicher 
Genoſſenſchaften Hentſche ward zum Ehren⸗Vize⸗ 
präfidenten ernannt. 6 


Spanien und Portugal. 

In einem ganz eigenartigen Lichte läßt 
die engliſche Politik in Marokko der Umſtand er⸗ 
ſcheinen, daß, während Londoner Blätter gelegentlich 
mit großer Emphaſe das Umſichgreifen anarchiſcher 
Zuſtände in jenem Lande rügen und noch letzthin 
ihre tiefe ne en Yan 1 
Vor re : derung eines holländiſchen Kauffahrers ne 
Sonpiegen des Jütereſſes für feiiche Bewegung obligater Ermordung des Kapitäns durch Rif⸗ 
Ache 0 0 1 Bir ke e 

glei Ab i nach Marokko mehr als jemals t. Es liegt 
begleitet ſein kann, liegt auf der Hand, denn durch auf der Hand, daß, wennſchon die bloße Zu⸗ 
fü rung und der Beſitz von Waffen eine an ſich 
geſetzlich und friedlich geartete Bevölkerung nicht 
zu 1 9 1 1 belt, ſch wird, es 
ö | 17 i doch Oel ins Feuer gießen heißt, ſobald einer 
itrebungen von Seiten der Unterrichtsverwaltungen von Haufe aus zucht und geſetzloſen Bande 
Waffen und Schießbedarf, alſo die vornehmſten 
Mittel zur Bethätigung ihrer gemeingefährlichen 
Neigungen, von einer europäiſchen Nation heim⸗ 
lich, alſo im vollen Bewußtſein der Verwerflichkeit 
dieſer Praxis, zugeführt werden. Was die Kon⸗ 
aer u en ben kn 
Auf 1 N N 3 zn ſchmuggels na arokko ſind, haben die wieder⸗ 
a t 575 u en holten Mordthaten, denen letzthin speziell zwei 
Zentrumsmann Greiß und dem Sozialdemokraten unſerer Landsleute in Marokko zum Opfer fielen, 

Friedrichsruh, 14. Mai. Fürſt Bismarck 
empfing heute etwa hundert Damen aus Schleſien, 


Köln, 13. Mai. Bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl fielen auf den Zentrumskandidaten, den bis⸗ 
herigen Inhaber des Mandats, Landgerichtsrath 
Greiß, 10352, auf den Nationalliberalen Witt⸗ 
genſtein 3887, auf den Sozialdemokraten Dr. 
Lütgenau 7365, auf Profeſſor Virchow 350 und 


energiſcher 9 90 1 05 BIN, ia 
als deren Sprecherin Frau von Hoenicka⸗Hohers⸗ Waffenſchmuggels nach Marelko angeregt werden. 
werda herzliche en an den Fürsten Madrid, 10 1 5 EN ELLE 
richtete; Fräulein v. Goldfus⸗Nimptſch brachte den Provinzen ge en den iniſteriellen 988 e⸗ 
dem Fürſten einen poetiſchen Gruß dar. Fürſt deutende Mehrheit. In Cadir drangen die Re⸗ 
Bismarck, der ſich in beſter Stimmung befand publikaner in das Wahlzimmer ein und riefen ein 
ſprach zunächſt feinen Dank für den ihm geſchenk⸗ Runen für hervor, das zu zahlreichen Verhaf⸗ 
ie 1 Schrein, 95 Adreſſe und die geplante kungen führte. 
ismarckſtiftung aus. Sodann äußerte der Fürſt cl übritannien und Irland. 
Seien hase ih fe dien dene rail Se 13. Mal. Ale 15 eublätter be⸗ 
Geſinnung ausgezeichnet, Wenn die Damem für sz rchen die Verwerfung der Umſturzvorlage mit 
eine Sache gewonnen ſeien, wäre ihm nicht bange jumttpen nde bereue inen eee 
für die Männer; wenn erſt die Wahlen 19 505 Genugthuung. Die „Times“ meinen, das Klügſte, 
unter weiblichem Cinfluffe ftünden,. würden ſie ae de dane a an De Dol 
nationaler und beſſer ausfallen % Der Fürst lage mit. guter Miene hinzunehmen. „Daily 
ſchloß mit einem Hoch auf die deutſchen Frauen deem Billipksnte Be 1 e a 
um ſodann unter die Damen herunterzutreten, ne nn en Se: 
welche ihm Blumenſträuße überreichten. Einige hmsweiſen Gefahren, die als Vorwand für die 
der Damen wurden zur Frühſtückstafel gezogen. Balg dienten, zu begegnen i Daily Chronicle“ 
Dresden, 12. hai. Der nationalliberale meint, der Kaiſer habe jetzt eine ſchöne Gelegenheit, 


Verein für das Königreich Sachſen hielt heute . Hs 
hier unter Vorſitz von Dr. Genſel⸗Leipzig ſeine cee und freifinnige Reformen 


diesjährige Hauptverſammlung ab, zu der ſich 
auch die Reichstagsabgeordneten Dr. von Mar⸗ 
quardſen, Möller⸗Dortmund, Dr. Böhme⸗Anna⸗ 
berg und Fedderſen⸗Flensburg eingefunden hatten. 
Die Zahl der Mitglieder des Vereins iſt ſeit 
1890 um 60 Prozeut gewachſen; 17 neue Lokal⸗ 
vereine ſind entſtanden. Abg. Dr. Böhme gab 
einen Rückblick auf die Umſturzvorlage. Abg. 
Möller ſprach über die Arbeiterbewegung. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 13. Mai. Miniſterpräſident Baron 
Banffy wird ſich am Mittwoch nach Wien be⸗ 
geben, um am Donnerſtag die Entſcheidung der 
Krone in der obſchwebenden Tagesſrage nachzu⸗ 


Bulgarie. 

Sofia, 11. Mai. Die macedonifche Frage 
will nicht von der Bildfläche weichen. Im Gegen⸗ 
theil gewinnt es den Anſchein, daß ſie bald weitere 
Kreiſe beſchäftigen und den Charakter als inner⸗ 
bulgariſche Angelegenheit verlieren wird. Hatten 
ſchon die macedoniſchen Meetings im Fürſten⸗ 
thume und die relativ zahme damalige Agitation 
die Pforte zu Repreſſivmaßregeln in Macedonien 
gereizt, ſo zeigt ſich jetzt, daß trotz der korrekten 
Rede des Fürſten an die Deputation des macedo⸗ 
niſchen Kongreſſes weder die macedoniſche Agitation 
ſich beruhigt, noch die Pforte ihre Repreſſivmaß⸗ 
regeln eingeſchränkt hat. Die Rede des Fürſten 
machte zwar, nach beglaubigten Berichten, zunächſt 
in Konſtantinopel einen guten Eindruck, aber 
dieſer verflüchtigte ſich angeſichts der negativen 
Wirkung, welche ſie hier bei den nationalen oder 


werden. f 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
wurden der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der 
Miniſter des Innern von Köller und der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel, nachdem ſie am Sonntag 
vom Kaiſer zum Vortrag empfangen worden 
waren, auch mit einer Einladung zur Frühſtücks⸗ 
tafel beehrt. | ſuchen. ö al 
— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen 5 Belgien. 
Sitzung dem Geſetzentwurf, betr. die Abänderung) Vrüſſel, 13. Mai. Der große Stimmen⸗ 
des Zolltariſs, in der vom Reichstag beſchloſſenen zuwachs des ſozialiſtiſchen Kandidaten Leken bei 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


tun * Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
b f 5 \ Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


N ; 7 G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
; HIER ; Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 

i 5 = Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 

en 2 III ga e o Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— 5 = x . — — 
der geſtrigen Kammerwahl in Thuin ruft ernſte national ſich geberdenden Kreiſen erzeugte. Da 
Beſorgniſſe in leitenden Kreiſen hervor. Man alle dieſe Elemente zur Oppoſition geh hren, iſt es 
nicht zu verwundern, daß ſie in der fürſtlichen 
) ß 5 Antwort kein gutes Wort finden und, der hier 
Die Bewegung gegen die Schutzzölle nimmt eingeriſſenen Taktik getreu, den Fürſten und feine 
einen großen Umfang an; in allen größeren R 


rechnet bereits mit der Möglichkeit einer ſozialiſti⸗ 


Die ſozialiſtiſche Kammergruppe meldet eine merkt bleiben. Die türkiſche Regierung muß zu 
Anfrage an wegen der Ausweiſung des Pariſer der Ueberzeugung gekommen fein, daß die bul⸗ 
Abgeordneten Dejeante, der in Lüttich eine Rede gariſche Oppoſition, vielleicht unter fremdem Ein⸗ 


bekannt gegeben. Drei ſollen die Ehre haben, die 


| "jotefer unerquicklichen Lage der Sultan gar nicht 


Offiziere begeben ſich in den nächſten Tagen nach 
Deutſchland, um Studien wegen Anſchaffung 
neuer Geſchütze zu machen, nachdem der Miniſter⸗ 
rath auf Antrag des Kriegsminiſters einen dies ⸗ 
bezüglichen Beſchluß gefaßt hat. ö 


Deputirtenkammer iſt nunmehr die Ergreifung 


Hausbeſitzer⸗Bauk, wurde d 


Dienſtag, 1. Mai 1895. 


— 


egierung auf das rückſichtsloſeſte angreifen. 
Derartiges kann am Goldenen Horn nicht unbe⸗ 


fluſſe handelnd, um jeden Preis eine Komplikation 
herbeiführen will, durch welche die Regierung zu 
Falle gebracht werden könnte. Wie immer in 


ſolchen Fällen, müſſen die am wenigſten 


Schuldigen, die macedoniſchen Bulgaren, da⸗ 
für leiden. Die Türkei erſchwert auf alle 
Art den für Bulgarien ſo wichtigen 
Grenzverkehr, verſtärkt Truppen und Polizei, 
verhaftet namentlich Lehrer, wodurch ſie 


ohne weitere Maßregeln die Schließung von 


Schulen erreicht, und begünſtigt ſichtbar die grie⸗ 
chiſche und ſerbiſche Propaganda zum Schaden 
der bulgariſchen. Mögen auch manche Schauer⸗ 
nachrichten der hieſigen macedoniſirenden Zeitungen 
übertrieben ſein, ſo fehlt es doch nicht an beglau⸗ 


bigten Informationen darüber, daß momentan die 


im Vorjahre zu Gunſten der macedoniſchen Bul⸗ 
garen errungenen Zugeſtändniſſe vorderhand durch 
die Haltung der kürkiſchen Regierung illuſoriſch 
gemacht find, 

Dabei unterliegt es keinem Zweifel, daß an 


die Schuld trägt. Als Beweis hierfür wäre Fol⸗ 
gendes anzuführen: Vor zwei Monaten etwa mel⸗ 
deten auswärtige, wenn wir nicht irren, engliſche 
Blätter, daß der bulgariſche Exarch, behufs Bes 
ruhigung der herrſchenden Aufregung, die Entſen⸗ 
dung von fünf weiteren bulgariſchen Biſchöfen, in 
Gemäßheit des Fermans von 1870, angeregt habe. 
Das entſprach ganz der Wahrheit. Nach läu⸗ 
derem Warten wurde der Exarch durch einen 


Palaſtfunktionär, der ihn im Auftrage des Sul⸗ 


tans beſuchte, verſtändigt, daß der Sultan die 
Entſendung der Biſchöfe für weitere fünf Diözeſen 


genehmige. Als aber der bulgariſche Agent 


Dimitrow auf Grund dieſer Mittheilung des 
geiſtlichen Oberhauptes der bulgariſchen Kirche 
die nöthigen Schritte bei der Pforte unternahm, 


ſtieß er auf den Widerſtand des Großveziers, der 
ſich ſtellte, als ob ein kaiſerliches Verſprechen gar 
nicht exiſtire und es thatſächlich verhinderte, daß 
auch nur ein Anfang zu der Durchführung der 
ſchließlich durch kaiſerlichen Ferman den Bul⸗ 
garen Macedoniens garantirten religiöſen Auto⸗ 
nomie gemacht werde. Welche ſchlimme Folge 
könnte es nun haben, wenn dieſer vollkom⸗ 


men wahrheitsgetreue Sachverhalt zur Kennt⸗ 
niß der hieſigen macedoniſchen Komitees gelangen 


ſollte? Abgeſehen davon, daß derſelbe eine 
eklatante Widerlegung der loyalen Rede des 
Fürſten bilden würde, welche die Ungeduldigen 
auf das Wohlwollen der türkiſchen Regierung 
verwies, könnte das zu Kundgebungen führen, die 
die Lage in Macedonien nur verſchärfen müßten. 
Man kann ſich daher nur fragen, durch welche 
Beweggründe Oſchewad Paſcha ſich bewegen läßt 
bei ſeiner, wenigſtens ſcheinbar, mit den Dispoſitio⸗ 
nen des Sultans im Widerſpruche ſtehenden 
bulgarenfeindlichen Haltung. 


Sofia, 13. Mai. Mehrere höhere bulgariſche 


Aſien. 


Nach einer Shanghaier Drahtmeldung des 
„Bür. Dalziel“ beanſpruchte Rußland als Schad⸗ 
loshaltung für die Vortheile, die China von dem 
Einſpruch der Mächte gegen den Friedensvertrag 
erlangte, die Abtretung des Hafens Lazareff an 
der Oſtküſte von Korea, mit einem Gebietskreiſe 
von 200 Meilen am Ufer. China erklärte ſich 
bereit, der Aufforderung zu entſprechen; aber 
Japan, obwohl damit im Prinzip einverſtanden, 
wolle den Hafen nur mit einem Gebietsradius 
von zehn Meilen abtreten. e 


Tokio, 13. Mai. Der Friedensvertrag iſt 


heute verkündet worden, desgleichen ein vom 10. 
d. M. datirter kaiſerlicher Erlaß des Inhalts, daß 
in Befolgung des von Rußland, Deutſchland und 
Frankreich ertheilten freundſchaſtlichen Rathes und 
zur dauernden Bewahrung des Friedens der Kai⸗ 
ſer ſeiner Regierung den Abſchluß eines Sonder⸗ 
abkommens mit China befohlen habe, wodurch die 
Wa 55 der Halbinſel La Tong geregelt wer⸗ 
den ſoll. 


Amerika. 


Havanna, via Key Weit, 13. Mai. Die 
Jnſurgenten behaupten, daß die Spanier wiederum 
in einem Kampfe zwiſchen Armaguay und 
Sanjago geſchlagen worden ſeien. Die Rebellen 
unter dem Kommando von Gomez erlitten einen 
Verluſt von vierhundert Todten, während die 
Spanier elfhundert Leichen auf dem Schlachtfelde 


zurückließen. 
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ee 


Die Verluſtziffern find auf beiden Seiten ſo 


große, daß man weitere Beſtätigungen abwarten 


muß. Eine ſolche Niederlage kann man ja in 


Madrid doch nicht auf die Dauer verheimlichen. 


* 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Mai. In der geſtern Abend im 

großen Saale des Konzerthauſes abgehaltenen 


Verſammlung des Stettiner Grund⸗ 


beſitzer⸗Vereins erfolgte zuerſt die Bericht⸗ 
erſtattung über die Haftpflicht⸗Geſellſchaft. Herr 
Kurz theilte im Auftrage des Vorſtandes mit, 


daß die Aufforderung an die hieſigen Grund⸗ 1 
beſitzer, für Stettin eine Haſtpflicht⸗Geſellſchaft 


ins Leben zu rufen, nicht genügend Unterſtützung 


gefunden habe. Der Vorſtand habe ſich daher an 


mehrere auswärtige Verſicherungs⸗Geſellſchaſten 


gewandt, von welchen die „Wilhelma“ in Magde⸗ 
burg die günſtigſten Bedingungen geſtellt habe, 


weshalb der Vorſtand empfiehlt, ſich bei der ge: 


nannten Geſellſchaſt verſichern zu wollen. Das 
Komtoir der hieſigen Vertretung befindet ſich 


Schulzenſtraße 43—44, 1 Tr. Sodann folgte 23 


die Wahl der Delegirten für den dies⸗ 


jährigen Verbandstag in Potsdam. Nachdem Herr 
Dr. Graßmann mitgetheilt, daß Gegenſtände 
von größter Bedeutung für den Grundbeſitz auf 


der Tagesordnung des Verbandstages ſtänden, z. B. 
Stellungnahme zum neuen Preußiſchen Kommunal⸗ 
Abgaben⸗Geſetz und 1 einer Preußiſchen 

e Beſchickung des 
Verbandstages einſtimmig beſchloſſen und zu Dele⸗ 


girten die Herren A. Colla s und Dr. Gra ß⸗ 


„ ß BE Er ae ray re Bl a ER ara ea N vw * 
uz. U——E—œl! 
mann zu Stellvertretern derſelben di inen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein zu be⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Sämtliche Getreidearten ruhig aber feſt. Unze 
Kurz und Klimes gewählt, Der ö gründen. er 5 ſmerſcher 123,00 128,00 kommene Weizenladungen ftetig. Schwimmendes 
erſucht auch die anderen Mitglieder und deren der gewerbsmäßig Stoß, 13. Mai. In der Klage der hieſigen Gerſte ohne Handel. Getreide ruhig, ſchwimmender Weizen und Gerſte 


Stadtverordneten⸗Verſammlüng gege den Magi. Spirktus ſteigend per 100 Liter à 100 feſt, ſtetig, Mais flauer. 
f iebige ſtrat wegen Aufnahme der eue daß Vor⸗ Prozent loko 70er 36,5 bez, Termine ohne N f 1 130 Mai. Kupfer, Chili good 
Perſonen verkauft werben, oder ob ſich der Abſatz verſammlungen der Stadtverordneten ohne Zu⸗ Handel. b ordinary brands 44 ir. 18 Sh. — d. Zinn 


Damen um zahlreiche Betheiligung an dem dom zu verſtehen, gleichgültig, ob die Waaren zum 
12. bis 14. Auguſt in Potsdam ſtattfindenden Ver⸗ 
bandstage. Der nächſte Punkt der Tages⸗ 


Ordnung „Die von dem hieſigen Hausbeſitz — wie bei genoſſenſchaftlichen Betrieben — auf ziehung des Magiſtrals zuläſſig ſeien, in die Regul irungsprelſe: Weizen 157,00, (Straits) 68 Ei 15 Sh. — d,. Ben 
in 5 kaufenden Etatsſahre an die Stadt einen beftimmten Kreis von Perſonen beſchränkt. Geſchäftsordnung, hat der Bezirks⸗Ausſchuß in Roggen 136,00, 70er Epteics —— 14 Lſtr. 5 Sh. 3 Blei 9 Eſtr. 8 S5 
a Thätigkeit der bei Genoſſenſchaſten angeftellten Köslin am 9. v. Mts. entſchieden, daß die An⸗ Angemeldet: Nichts. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
r- ſicht des Magiſtrats, welcher dieſe Beſtimmung 5 5 44 Sh. 5 d. 0 

für ungeſetzlich hält, die richtige iſt. Bekanntlich Berlin, 14. Mai. Newyhork, 13. Mai. Beſtand an Weizen 
md. ud Al: hatten auch schon Regierungs und Oberräflent| Weizen pr Wat 150 bis 15750) 59 623000 Buſhels, do. an Mais 7981000 

ſtalten, kamen noch eine Reihe geſchäftlicher Mit⸗ tl en. und es würde halb der Ab n ver Juli 149,50, „er Sept mter 149,50. Buſhels. 
theilungen zur Ausſprache. Herr Kurz theilt ſicht des Geſetzes zuwiderlaufen, wenn man die ; RRMReggen pern o 30,5 bis 130,50, Newyork, 13. Mai. (Aufaugs⸗Kours,) 
mit, daß die Glae + Berficherungs ⸗Geſellſchaft g moſſenſchaftlichen Betriebe von den Beſtimmun⸗ — per Juli 132,50, der Septemter 133,50. Weizen per Juli 68,50. Mais per Juli 
f men de Ani b Eat e Diete Gk 1 in e Ve de e wollte. Ge 5 ale 2 ü en 45,10, per Dftdber 40,50, 55,60, 

ein der Mitglieder dem Verein zu gute| Diele Gunz fin ben. n eiiie dom 1. Berlin, 13. 9 u.. „„ Spiritus lolo 706 36,50, ver Mai ewhurk, 13. Maf, Abends 6 hr. 


Anklage des Mordes vor dem Schwurgericht des 12 ken Mat 128,50, per September Baum olle in Menz 955 6115 
Malis per Mai 126/25, per September Petroleum Rohes nom. nom. 
BOLD EN RER OU. Staubaxd white in Newport | 8,50 8,00 
Petvoleum per Mai 22,50. 5 1 in Philadelphia. 8,45 | 8,45 
„ i ipe line certificates nom. 194,00 189,00 
London, 14. Mai. Wetter: Schön. 5 } 


2 Schmalz Weſtern ſteem . . | 6,92!/,| 6,90 
Krankheiten, 6 an Lebensſchwäche, 5 an Durch⸗ VV 80 Be 1 In a 990 
fall veſp. Brechdurchfall, 2 an Gehirnkrankheiten Veli 14, Hal. Ehlaplomie. 14. Mal. Shinpkoneie. 


ſcher Weiſe angefertigt und im Geſchäft des Herrn 
Graßmann zu haben find. Auf Anfrage eines 


Herr Dr. Graßmaun mit, daß der Duis⸗ 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 


£ habe. Herr Kurz ringt die ſeiner Zeit von und je 1 an Diphtherie, Grippe und Blutvergif⸗ ados A ON 3,00 2,87 
uus milgetheilte Landgerichts ⸗Eutſcheidung in tung. Von den Erwachſenen ſtarben je 106 25 London lang 204 os Weizen feſt. ; f 
Sachen der Swinemünder Hausbeſitzer wegen 5, an Krebskrankteiten und Schlagfluß, je 4 an Stellung verlobt E17 1006 Rother Winters lok o.. . 70/00 | 68,25 

Fortſchaffen des Schnees zur Kenntniß. — Altersſchwäche und Schwindsucht, je 3 an orga⸗ Hakerlpet a DANSEN Deutſche Reiganhl. 3% 0825 Haien lurz 80,90 per Mai 0 68,62 | 67,00 
Die nächſte Verfammlung ſindet Anfang Sep- niſchen Herzkrankheiten, entzündlichen und chroni⸗ Leipzig, 13. Mai. Das Reichsgericht ver⸗ Lene tan der de 30 d zn ‚Berliner Dampfnähten 77 per Juli.... 69,37. 67,75 
tember ſtatt. | 0 ſſchen Krankheiten und je 1 an Grippe und warf die Revision des vom Schwürgerichte in de eundegere n 10 80 een, e per September 69,87 68,12 

— Wenn auch das friſche Grün der Bäume Gehirnkrantheit. einladen Augsburg am 1. April zum Tode verurtheilten Centrallan Jh. Pfobr. 69 50 Stel; Senne ab: „ per Dezember 7200 70.25 
und die herrliche Srühfingeluft; Jedermaun verz| — Die Grundidee in Götheis Müllers Eruſt Raupach aus Rudolſtadt, welcher dtaneniſc Rente 00 anten Fabre gen. Kaffee Rio Nr. 7 Isle... .. | 16,00 1600 
lockt, hinaus in das Freie zu eilen, jo haben wir Sau ft, fo lautete das Thema, welches ſich Herr auf der Hochzeit eiſe ſelue , raknee Mahterfabit- | per Juni 0 . 14.40 14,30 
im Innern unſerer Stadt doch auch ſchöne Mauerhof als 2. Thema ſeiner hieſigen Lite: den Bodenſee geſtürzt hat. . e |, em Mugufticcc. en a0 es 14,65 | 14,65 
Gärten, in denen man gleichfalls die neu erwachte rariſchen Vorträge gewählt hatte. Es iſt über . eee BE d 5. 1900 unk. „Mehl ‘( pring⸗Wheat ears). 2069 265 
Statue bewundern kaun. Aber die Inhaber dieſer dieſes Thema ſchon viel geſchrieben worden, daß r ee ene e Nüntmöte Rente 4% 8390 tente e ee Mas ſeſt, per Mai 55,12 | 54,75 
Gärten unterlaſſen es auch nicht, noch andere An man fich, wie der Herr Redner ganz recht ber ermiſchte Nachrichten. VV ine ee den e e 55871 55,25 
giehungskraſt zu gewinnen und beſonders bewährt merkte, nur darüber wundern muß, daß man —. Einen eigenartigen Strafbefehl, der gegen Metitan, 6% Gelvrente 90 00 * per September 56,37 55,75 
hal, ſich im vorigen Jahre in Ko Garten beim Durchblättern der einzelnen Werke auf eine eine Arbeiterfenu in Daſſow in Mecklenburg er> diu ie 300 10 Bonanite Zruf ass | Kupfer: höchſter Preis . . | 10,60 | 10,45 
in der Gutenbergitraße das Engagement einer ſolche Summe von Unsinn ſtößt. Wenn der junge laſſen iſt, weil ſie bei der Beiſetzung ihres ver⸗ 1 ne i 220 00 Benin e 165660 Getreidefracht nach Liverpool. 187 1,75 

a 137,30) 


öfterreichifeh-ungaviichen ; Damenkapelle; dieſelbe ſtorbenen Kindes am offenen Gräbe ein Gebet ge⸗ Gela 0h) 2900 Chicago, 13. Mai, 
do. 100) 4% —— 


konzertirte daſelbſt mehrere Monate und gewann ſo ſei das mit Recht und mit Unrecht geſchehen, ſprochen, bringen die „Lb. Anz.“ zur Veröffent⸗ l Biene eg efeufh. 150,40 3 

ſich bald viele Freunde. Es dürfte daher Vielen eigentlich zerfalle der Fauſt in mehrere ganz vou lichung. Das merkwürdige Schrift at dagen. i Veen amen bene 4% Weiz en ſeſt per Mai 625 9 

wilkommen ſein, daß biefelbe Kapelle auch in einander unabhängige Theile von dale. das den Wortlaut: 8 ee be bn e een | Senne Matadehn 540 do. per Jul 65, 64/2 

dieſem Jahre gewonnen iſt und bereits am Hretchen⸗Drama und das Helena⸗Schauſpiel be⸗ Stetl, Vue ⸗Aet Liter. B. 142 00 Dainperdahn Pr 11540 M ais feft, per Mai 348. . 5050 49.87 

Donnerftag ihr erſtes Konzert in Kotz Garken ſonders hervorzuheben ſeſen. Der „Prolog im ee ! Lombard ee 4400 Pork per Mai ne 12621 921 ö 

| \ giebt, 0 Himmel“, welcher zuerſt nicht vorhanden geweſen, London kurz 204 55 durend⸗ Peine Henribahn 8580 Speck ſhort ede . 5 10 Alice 5 
— Dem Statthalter Karl Schmidt zuſſei bezeichnend für den ganzen Char ,, ,,, iiaei Aumae_uermsel Su | e 


Tendenz: Felt- 
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Hinnow im Kreise Randow iſt das Allgemeine 


Ehrenzeichen verliehen. a on an Schiller geſchrieben und ihn um ſein 5 — 2 i 
a Ronfumdereine mit offenem Laden, kagge geben, und daß Schiller den ihm über⸗ Paris, 13. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ an ne ee 0 
ſofern dieſelben die Rechte juriſtiſcher Perſonen ſandten Stoff mit großem Intereſſe geleſen habe, Kourſe.) Träge. i en vndon, 18. Mai. Wollauktion. Preiſe 
haben, find nach 8 1 Z. 5 des Einkommenſteuer⸗ ſei daran zu ſehen, te 15 . el ad 5 ; i 
geſetzes vom 24. Juni 1891 , , , 9595 vera endford. 13. Mat Wolle feſt, Preiſe un⸗ 
ſteuerpflichtig. Dagegen ſind ſie, nach einem dem Fauſt eine 8855 88 verändert. Harne und Stoffe tätig. 
Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 1. Senats, Redner ſtreiſte daran d 03,12 ¼ 103, e Ren] 
vom 6. November 1894, nur dann gemeinde⸗ Göthegeſellſchaft als 4% Riſſen de 1899 102.35 5 ö N N 
einkommenſteuerpflichtig, wenn ihr Geſchäftsbe⸗ ihrem Götzen auf den Kuien liege. Um endlich i DER RUE 67,85 Schiffenachrichten. 
trieb feſtgeſtelltermaßen über den Kreis ihrer Klarheit in die Sache zu bringen, ſei ein pole⸗ Di FT i 60 Breſt, 13. Mai. Heute Nacht fand bei der 
Mitglieder hinausgeht. 5 Amiiſches Verfahren ſehr am Plaße, leider habe er e er ere nee ‚m; 755 Inſel Sein ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Am 5. Juni d. J. wird in Aſchaffen⸗ dazu nicht Zeit. Göthe habe auch an die Un⸗ rk "ag 72,62 ſengliſchen Dampfern ſtatt. Der eine Gemerals“ 
burg eine von der Reichsbauk⸗Hauptſtelle in ſterblichkeit, Erlöſung und Verdammniß geglaubt, ieee, 156, 156 25 übervannte die Maritana“, welche, mit Erz ber 
Frankfurt a. M. abhängige Reich sbank⸗ Glaube ohne Streben könne keine Erlofung brin- Begräbniß, gebeten und vieſer batte auch gefagt,| % heist. Türt-Obligationen 1.00 Hann laden, nach Hamburg gehen wollte. Die „Maritana“ 
RNebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und ber gen, ob dieſe Anſicht nun richtig ſei oder nicht, ſei er „wolle ſehen, ob er kommen könne“. Er wär Panzeãe snensener . 89875 ſank nach einigen Minuten Von 19 Mann der 
ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. ; vollstandig gleichgültig es ſei die aber nicht erſchienen, und um nun „ihr Kind Lombar hen nenneee 243775 5 Beſatzung fehlen 11 Mann. 
— Dem 41. Jahresbericht des hieſigen Verkörperung des ir U 181, 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

: Di N I 35 Frankfurt a. M., 14. Mai. Der Frank⸗ 
Jerne mächtig gearbeitet, dieſes V 430. furter Zeitung“ wird aus Belgrad gemeldet: 
ſeuden der Fall, ohne daß ſie 5 Die Ernennung des Steuer⸗Direktors im Finanz⸗ 
miniſterium Dr. Popovies zum Finanzminiſter 
ſteht unmittelbar bevor. 


5 Sfraelitifhen Waiſenhauſes für das 
17 Verſvaltungs fahr 1894 entnehmen wir, daß ſich 
1 am Schluſſe des Jahres 10 Knaben in Dei Afi⸗ 
. ſtalt befanden, welche ſämtlich die Barnümſchule 

beſuchen. An dem in der Auſtalt ſeit drei Jahren 
unter Leitung des Deen Maunkopf eln führten 
Handfertigkeits⸗Uuter che nehmen ſämliche Knaben 
Theil und machen gu Fortſchritte; die bei der 


letzten Chanuka⸗FJeier ausge e, von ben Kin⸗ dem Teufel zum Ausdruck gebracht ſe ſei im e eee 1 400 60 Wi u fü 

1 gefertigten Gegenstande Haben allſeitige An⸗ EN ohne den Bibi 1 st I F daß 20 ee RER m 
erkennung gefunden. Die Einnatzmen des Jahres der Prolog im Himmel, Der Prolog ſei ge leünte. s n N ne 5 555 SEEN en Wan g erden pi hat iber 
betrugen 9455,53, Mark, davon 2916 Mark wiſſermaßen der Weihſpruch über das ganze Werk Graz, 13. Mai. Während eines Gewitters „Amſterdam k. u Bürgermeiſter Dr. Grübl in dem fortſchrittlchen 
laufende Beiträge, 1222,73 Mark Geſchenke und mit welchem Fauſt in die We t. hinausgehe, ſchlug der Blitz heute in die Johann und Paul LE ee 04, 204. Verband des Gemeinderaths die Erklärung abge⸗ 
5316,80 Mark Zinſen, die Ausgaben beliefen ſich Faust und Mephiſto ſeien als eine ideale 5 kirche bei Graz ein, welche in Folge deſſen gänz⸗ Madrid tet.... 440,50 440, geben, daß er ſein Amt niederlegen 9 da 5 
auf 10 033,81 Mark, jo daß ein dem Reſerve⸗ zu betrachten. Der Herr verſchwinde im Nebel lich niederbraunte. | 1 / sea rn ans 4.62 ohne ſichere Majorität daſſelbe micht mehr per⸗ 
fonds entnommener Zuſchuß von 578,8 Mart unerforſchter Wiſſenſchaſt, während Mephisto nicht Kobin ⸗ettten . .. 1 05 walten könne. Die gleiche Erklärun hat auch 
nöthig war. Am Schluſſe des Jahres betrug das weiter ſei als ver irviſche Berſtaup. Mit dem Prolog Poktateſen: ....0.2.0°°0° 29,81 der erſte und zweite Vigchürger neter 1 


Gbktugieſiſche Tabaksobli g. 11187 
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Vermögen der Anſtalt 142 180,10 Mark. Lau: al) 
Pripaldistbnnt:tr:t: 


ſende Beiträge gingen von 302 Perſonen ein, daf 
von 209 in Stettin, 32 in Berlin, 45 in Start 
gard, je 2 in Antwerpen, Belgard und Naugar 
und je 1 in Daber, Freienwalde, Nörenberg, 
Petersburg, Breslau und Hamburg. . . 
f — Ein Patent iſt ertheilt an E. Lau 
hierſelbſt auf ein Spind oder Regal für Akten, 
Bücher oder dergl. mit berſtellbaren Fächern. 
Gebrauchs muſter ſind eingetragen: für 
H. F. Oelkers hierſelbſt auf eine Gußplatte für 
Bauzwecke mit Verbindungsnuth oder Naſe und 
Rinne an der Nuth zum Einlegen von Ver⸗ 
bindungsſtangen; für Walter Kuſanke hierſelbſt 
auf einen Lampenzylinder aus Metallfaſſungen, 
loſe eingeſetzten Glasſtäben, mit einem in die obere] 
Faſſung einſteckbaren vollwandigen Obertheil; für] 
Julius Hippe in Greifswald auf einen Radreifen⸗ 
Meßapparat mit drei Schiebern zum Ableſen 
der Radreifenſtücke an drei verſchiedenen Stellen 
— Der 22. Deutſche Gaſtwirthstag 
findet in dieſem Jahre in Liegnitz in der Zeit 
vom 25. bis 27. Juni d. J. ſtatt. Der hierfür 
gewählte Feſt⸗Ausſchuß befindet ſich in regſter 
Thätigkeit. Außer den an allen drei Tagen ſtatt⸗ 
findenden geſchäftlichen Verhandlungen iſt auch für 
ein reichhaltiges Erholungs⸗ und Vergnügungs⸗ 
Programm Sorge getragen, welches ſich in fol⸗ 
gender Reihenfolge abwickeln dürfte! Am 24. Juni, 
Abends: Gemüthliches Beiſammenſein der bereits 
eingetroffenen Vereins bevollmächtigten in Hänels 
Bierhalle (Friedrichsplatz. Am 25. Juni. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Vereinsbevollmächtigteu⸗Sitzung 
im Schießhauſe. Nachmittags 4 Uhr: Feſteſſen. „D 
Abends 8 Uhr: Empfangskommers daſelbſt. Am 
Am 26. Juni, Vormittags 7 Uhr: Freikonzert im 
neuen Schützenhauſe. 10 Uhr im Schießhauſe: 
Eröffnung des 22. Deutſchen Gaſtwirthstages. 
Nachmittags 4 Uhr: Korſofahrt vom Schießhauſe 
durch die Stadt nach der Siegeshöhe; dortſelbſt 
Konzert. Rückfahrt nach dem Schießhauſe. Dort 
Abends 8 Uhr großes Gartenfeſt. Am 27. Juni, 


Mähr. Oſtrau, 14. Mai. Die Werks⸗ 
beſitzer verſtändigten die Arbeiterſchaſt, daß ihre 
Forderungen betreffend achtſtündige Arbeitszeit 
abgeleynt ſeien. Man befürchtet einen partiellen 
G. Streik. 


ringen, zum Ausdruck, dieſem Gedanken öffne ſich ſo (ie kommen ve ) 1 \ 
hier der weiteſte Ausblick. Die vierte Periode be⸗ ü aviſirt. Der Miniſter Joſica, welcher geſtern beim 


Paris, 14. Mai. Der Budget⸗Entwurf von 
1896 weiſt ein Defizit von 55 Millionen auf. 
a 198 . e 1 mili⸗ 
Matt de 100 * ehr aun Jebel, täriſche Zwecke veranlaßt. Die Präſenzſtärke der 
haben. Der zweite Theil der Dichtung werde ſich drückt; alles Uebrige beſorgt ganz autt We Armee ſoll auf 540 000 Mann erhoht werden, was 

eine Mehrſorderung von 10 Millionen bedingt. 
2½ Millionen ſind für die Vermehrung des 
Nordgeſchwaders ausgeworfen. Außerdem wird 
ein Geſamtplan zur Vermehrung der Flotte vor⸗ 
bereitet, der den Parlamenten als Spezialbudget 
zugehen ſoll. Zur Deckung des Defizits enthält 
das Budget neue Steuern und zwar auf Dienſt⸗ 
boten, ſowie auf Wagen und Pferde. 

Paris, 14. Mai. Der Kongreß der franzöſi⸗ 
ſchen Bäcker iſt geſtern zuſammengetreten. Samt⸗ 
liche Syndikate waren durch Delegirte vertreten. 
Paris, 14. Mai. Aus Rom wird dem 


R Male RN f ; werpen, 13. Mai, Nachm. 2 Uhr 
Geſchäftliche Mittheilungen. ern n deen made er 
Zur beginnenden Saiſon empfiehlt ſich die 1 pt.). 1 5 5 
bekannte und ſich ſeit Jahren eines ausgezeichneten 
Rufs erfreuende Bettfedernfabr ik Gu ſt a v 
Luſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46, allen 
Intereſſenten aufs augelegentlichſte. Namentlich 


früh 7 Uhr: Konzert in der Braukommune. eien Hotel⸗ 1 1. } 
une 5 Schiebe Fortſetzung und Schluß ſeien Hole, Penſionate z. Bejiper auf dieſe ur fb o 27,00 Kardinal hat ſich dieſem unterworfen. Das Wabl- 
der Verhandlangen des Gaftwirthstages. Nach⸗ Firma mit dem Bemerken aufmerlſam gemacht, er 3 bankett zu Ganſten des Sohnes des Miniſters 

ni Baccelli wird indeſſen in der Villa des Kardmals 


7 1 0 ft ee x. auf 
Wunſch gra is verſandt werden. a 28,87½, per 
eee e N % ZOTlas, Auihing sd. 2 zn 
ANewpork, 13, Mai, Vorgeſteen und gestern!: Ware, 16. Mai, acm, Were der 
wurde die Stadt von einer imerteäglichen Hitze markt. (Scinpbericht) Weizen ruhig, per Gunsten der franzeſiſchen Regierung in Sachen 
welle heimgeſucht. Das Therometer zeigte bis Mat 19.70 ber Juni 19,95, per Juli⸗Augußt der Orvensſteuer auspeiprachen, wii allgemein 
105 Grad Fagrenheit. Viele Menschen erlitten 19 85, per September⸗Dezember 20,40, Roggen bezweifelt, da der Lapſt ſich bis jetzt die größte 
N Sonnenſtich. Die Pferde vor den Strapenbahn. ruhig, per Juni 11,25, per Sepiember⸗Dezember Zurückhaltung anſerlegt habe. 
einen ca. 17000 Mitglieder in allen Gauen einzurichten und hat zur Vornahme der nöthigen Pagen ielen vor Hitze um. 12.50. Mes! ruhig, per, Mai 43,40, per Jun:: Madrid, 14. Mal. Die gefamte Preſſe der 
Deutſchlands zählt, werden 800 bis 1000 Theil⸗ Schritte dazu eine Kommiſſion eingeſetz i N - 45.75, per Juli⸗Auguſt 44,40, per Stptember⸗ Madrider Opposition proteflirt beſtig gegen die 
Dezember 45,5, Rübe leben, per Mai 49,00, Wablbreinfluffungen, welche die Regierung, beſon⸗ 
per Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,25, ber ders in der Hauptſtadt, veranlaßt hat, Das Re⸗ 


nehmer bei dem Gaſtwirthstage erwartet. Die Greifswald, 13. Mai. An der hieſigen 
Gartenſtadt Liegnitz aber wird ihren alten Ruhm Univerſität wird ein Ausbildungskurſus für Turn⸗ . it er 
der Gaſtlichkeit aufs neue bewahren. lehrer vom nächſten Winterſemeſter an eingerichtet September⸗Dezember 49,75. Spiritus matt, ſultat der Wablen, behaupten die Blätter, ei auf 
E Derjchievene Handelskammern und Ver⸗ werden. Die praktiſche und techniſche Leitung N ur 1. 16 € per, Piat 32,25, per Juni 32,50, per 8 dieſe Weiſe vollſtändig gefälſcht worden. f 
Leinigungen von Kaufleuten find in letzter Zeit an deſſelben wird der akademiſche Turnlehrer Herr Reaumur. Barometer 768 Millimeter. Wind: W. 32,75, per. September ⸗ Dezember 33,00. — „Belgrad, 14 Mai. „Onevnt List“ bringt 
F ĩ ˙ ebenfa, nie Mermäßt-inl |. Weizen ſeſter, per 1000-Rilogeamm tote Welte Dei. Mal. A der ge 1 Wel einen peſſimiſtiſchen Artikel über die Finanzlage 
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Geſchichte des Turnens ꝛc. während „Herr Pro⸗ 154.0018800, per Mai 157,00 G, per Mai- Löndon⸗ 13. Mal. Au der Küfte 1 Weizen⸗ Serbiens. 
Sonntags ruhe im Handelsgewerbeſſeſee Soner worde ier Anatomie, und Phy⸗ Juni 151,00 G. per Juni — er Per SunteSutt ladung angeboten, — Wetter: AA atucer Rio de Janeiro, 14. Mai Braſilien er⸗ 
e a l ee Dnkece a e i del inne 151000 G e Fe N n Feen ae (fo kannte fie die Rechnungen der italienifchen 
ober 1 N ee RA N 10221) SUN LEO 0: * 11815 Wi l ‚Kent E F he 13 . 1 15 8 1 galich zy 
Rogge u feſter, per 1000 Kilogramm lolo 10,37, feſt. Centt iſugal⸗Cuba —,— | Erſatzauſprüche an. Das diesbezügliche Protokoll 


beſonders auf die dee i 11 NP eee en ee ener | 

werden möchten. Dabei iſt überſehen worden, daß interſemeſtern ſtatt. In dies Sommerſemeſter ie 7 915 : 

CCC Te, den 133,00. 19000, Pecighat 130,0 ©» „be Wa. , SPRBDN, Niue a a ne: | 
ei „ 441/% ber drei Monat 45,25 g 3 


mittags 4 Uhr: Großes Gartenfeſt im Schützen⸗ 
hauſe, zu Ehren der Wirthe gegeben von den ver⸗ 
einigten Liegnitzer Brauereien. Abends Feſtvor⸗ 
ſtellung im Wilhelm⸗Theater. — Für Freitag, 
den 28. Juni, iſt ein Ausflug mittels Extrazuges te, 
nach der weltberühmten Belienftabt Weckelsdorf „ Anklam, 13. Mai. Der bieſige Krieger⸗ 
in Ausſicht genommen. Von Seiten des deutſchen verein beabsichtigt auch hier eine Fechtanſtalt zum 

Gaſtwirths⸗Verbandes, welcher in über 200 Ver⸗ Beſten der Einrichtung von Krieger⸗Waiſenhäuſern 


Rom, 14. Mai. Das Gerücht, Leo XIII. 
habe ſich trotz der Rathſchläge der Kardinäle zu 


Aus den Provinzen. 


„ SSrletin 14. Ma. 
Wetter: Schön. Temperatur 16. Grad 


die genoſſenſchaſtlichen Betriebe ſchon jetzt genau wird bereits ein Vorbereitüngskurſus für den 


ſo, wie alle anderen Verkaufsgeſchäfte, auf Grund eigentlichen Wänterkurſus veranſtaltet werden. Juni 135,0 G., per Juni ⸗ Juli 135,00 G., Höhen. i N e 
A 12 88 41a und 1050 Abſ. ile eden Köslin, 13. Mai. Auch die hieſigen per Julf⸗Auguſt „, per September⸗Oktober 15 Sonden, [Be kt. 8 8 4 Uhr 
zur Einhaltung der Sonntagsruhe im Handels⸗ Hausbeſitzer ſind nunmehr zufammengetveten, um 136,00 bez. i i 20 Min. Getreivemarkt. (Schlußbericht.) 


ee 


